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Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion
Dreikönigssingen 2011/2012

Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Verantwortliche in den Gemeinden und Gruppen,
liebe Schwestern und Brüder!

„Klopft an Türen – pocht auf Rechte“, so lautet das
Leitwort der kommenden Aktion Dreikönigssingen. Wenn
die Sternsinger zum Jahresbeginn in unseren Straßen
unterwegs sind, wollen sie auf die vielfache Verletzung
der Rechte von Kindern aufmerksam machen.

Jedes Kind hat unveräußerliche Rechte. Kinder müssen
vor Ausbeutung und Missbrauch geschützt werden. Sie
haben ein Recht auf Bildung und Gesundheitsvorsorge.
Sie haben ein Anrecht darauf, einfach Kind sein zu dür-
fen. Am Beispielland Nicaragua will die Aktion Drei-
königssingen Missstände konkret benennen. Und sie will
zeigen, dass wir Kindern wirksam helfen können. Das
Engagement der Sternsinger trägt dazu bei, dass Kinder
überall in der Welt eine gute Kindheit haben.

Wenn die Sternsinger wieder an die Türen der Menschen
klopfen und ihnen den Segen des Mensch gewordenen
Gottes bringen, wollen sie die Herzen für die Not der Kin-
der öffnen. Sie wollen die Türe aufstoßen für eine bessere
Zukunft der Kinder dieser Welt.

Alle Pfarrgemeinden, Jugendverbände und Initiativen,
aber auch die vielen persönlich Engagierten bitten wir,
die Aktion Dreikönigssingen wieder nach Kräften zu un-
terstützen.

Für das Erzbistum Freiburg

Erzbischof

Erklärung der Deutschen Bischofskonferenz
Der Aufruf zur Aktion Dreikönigssingen wurde am
6. Oktober 2011 von der Deutschen Bischofskonferenz
in Fulda verabschiedet und soll den Gemeinden in ge-
eigneter Weise zur Kenntnis gebracht werden.

Der Ertrag der Aktion Dreikönigssingen (Sternsinger-
aktion) ist ohne Abzüge dem Kindermissionswerk „Die
Sternsinger“ zuzuleiten.
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Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Ettenheim

Nach Anhörung des Ortenaukreises errichte ich hiermit
unter Aufhebung und in der Gesamtrechtsnachfolge der
Römisch-katholischen Kirchengemeinden St. Bartholomäus
Ettenheim, St. Nikolaus Ettenheim-Altdorf, St. Landelin
Ettenheim-Ettenheimmünster, Hl. Kreuz Ettenheim-
Münchweier und St. Arbogast Ettenheim-Wallburg
(Filialkirchengemeinde) für die Katholiken, die auf dem
Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit Wirkung
vom 1. Januar 2012 die Römisch-katholische Kirchenge-
meinde Ettenheim.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 13. September
2011, Az: RA-7151.15/85, gemäß § 24 Absatz 1
Kirchensteuergesetz die Römisch-katholische Kirchen-
gemeinde Ettenheim mit Wirkung vom 1. Januar 2012
als Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 21. September 2011

Erzbischof

Verordnung des Erzbischofs
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Weltmissionstag der Kinder

Mit dem Weltmissionstag der Kinder, der weltweit began-
gen wird, lädt das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“
Kinder in Deutschland ein, durch eine persönliche Gabe
die Lebenssituation von Kindern in anderen Kontinenten
zu verbessern. Der Weltmissionstag der Kinder ist eine So-
lidaritäts- und Gebetsaktion, bei der deutlich wird: Kinder
helfen Kindern, weil Gott ein Gott für alle Menschen ist.
In diesem Jahr stellen die Materialien exemplarisch die
Lebensumstände von Kindern und Jugendlichen in Nica-
ragua vor, die oft hart mitarbeiten müssen, damit ihre Fa-
milien überleben können. Mit den gesammelten Gaben
können für Kinder und Jugendliche in vielfältigen Pro-
jekten z. B. katechetische Programme, eine regelmäßige
Mahlzeit, der Schulbesuch oder ausreichende medizini-
sche Betreuung verwirklicht werden.

Die Kollekte zum Weltmissionstag der Kinder wird gehal-
ten an einem Tag zwischen Weihnachten und dem Fest Er-
scheinung des Herrn, den die Pfarrgemeinden bestimmen
können (26. Dezember 2011 bis 6. Januar 2012). Zu dem
Weltmissionstag erhielten die Pfarreien eine entsprechende
Anzahl von Sparkästchen, Plakaten und Aktionsheften.

Die Kollekte vom Weltmissionstag der Kinder bitten wir,
getrennt von den Gaben aus der Aktion Dreikönigssingen,
ohne Abzug bis spätestens sechs Wochen nach Abhaltung
der Kollekte an den Kath. Darlehensfonds, Kollekten-
kasse, Konto-Nr.: 7404040841 bei der Landesbank
Baden-Württemberg, BLZ 600 501 01, zu überweisen.

Bei der Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen für
Spenden zum Weltmissionssonntag der Kinder ist auf der
Zuwendungsbestätigung zu vermerken: „Die Zuwendung
wird entsprechend den Angaben des Zuwendenden an das
Erzbistum Freiburg, Körperschaft des öffentlichen Rechts,
weitergeleitet zur weiteren Verwendung durch das Päpstli-
che Missionswerk der Kinder in Deutschland e.V., Aachen.“

Weitere Informationen erhalten Sie beim Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“, Stephanstraße 35, 52064 Aachen,
Tel.: (02 41) 44 61 - 44 oder (02 41) 4461 - 48, Fax:
(02 41) 44 61 - 88, www.kindermissionswerk.de.
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Opfer an der Krippe

In vielen Kirchengemeinden wird neben der Kollekte zum
Weltmissionstag der Kinder auch um ein „Krippenopfer“
gebeten. Bei dem „Krippenopfer“ handelt es sich um eine

freiwillige Sammlung. Diese ist ebenfalls an den Kath.
Darlehensfonds, Kollektenkasse, zur Weiterleitung an
das Kindermissionswerk in Aachen mit dem Vermerk
„Opfer an der Krippe“ abzuführen.

Um Missverständnisse zu vermeiden, bitten wir, die Kol-
lekte zum Weltmissionstag der Kinder und das freiwil-
lige Opfer an der Krippe betragsmäßig zu trennen.
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Afrikatag und Afrikakollekte 2012

Am 6. Januar 2012 findet in unserer Diözese die Kollekte
zum Afrikatag statt. Papst Leo XIII. führte diese älteste
weltkirchliche Sammlung 1891 ein, um die „fluchwürdi-
ge Pest der Sklaverei“ zu bekämpfen. In Deutschland ist
das Internationale Katholische Missionswerk missio da-
mit betraut, die Kollekte zu organisieren.

Mit dem Ertrag der Spendensammlung bildet missio kirch-
liche Mitarbeiter in Afrika aus und sorgt für eine drin-
gend benötigte fachliche und geistliche Qualifikation.
Denn in vielen von Gewalt und Armut geprägten Ländern
Afrikas sind es die Priester, Schwestern und Katechisten,
die sich an die Seite der Menschen stellen und sich für
Gerechtigkeit und ein menschenwürdiges Leben einset-
zen. Ohne eine fundierte Ausbildung könnten sie diesen
Dienst für die Menschen nicht leisten.

Im Fokus des diesjährigen Afrikatags steht die Arbeit der
Katechistenfamilien auf Madagaskar – einer Region, in
der vor allem die Armen schwer unter den Folgen von
Klimawandel und Ausbeutung der Natur leiden. Wo die
Katechisten wirken, verändert sich das Leben in den Dör-
fern. Die Menschen gewinnen Selbstvertrauen, entdecken
ihre Talente und stellen sie in den Dienst der Gemein-
schaft. Sie wagen neue Wege, um ihren Lebensunterhalt
zu verdienen und versuchen, die Schulgebühren für ihre
Kinder aufzubringen. Die Katechisten sind ihr Vorbild.
Mit der Durchführung der Kollekte und im gemeinsamen
Gebet sollen unsere afrikanischen Schwestern und Brü-
der in ihrer Sendung ermutigt und gestärkt werden.

Die Kollekte ist am 6. Januar 2012 in allen Gottesdiens-
ten zu halten. Das Ergebnis der Kollekte ist ohne Abzug
bis spätestens sechs Wochen nach Abhaltung der Kol-
lekte an den Kath. Darlehensfonds, Kollektenkasse,
Konto-Nr.: 7404040841 bei der Landesbank Baden-
Württemberg, BLZ 600 501 01, mit dem Vermerk „Afrika-
kollekte 2012“ zu überweisen.

Hinweise für die Ausstellung der Zuwendungsbestäti-
gungen bitten wir dem Amtsblatt Nr. 15 vom 15. Mai 2008,
Erlass Nr. 292, zu entnehmen. Die Zuwendungsbe-
stätigung muss folgenden Vermerk enthalten: „Die Zu-
wendung wird entsprechend den Angaben des Zuwenden-

Erlasse des Ordinariates
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den an das Erzbistum Freiburg, Körperschaft des öffent-
lichen Rechts, weitergeleitet zur weiteren Verwendung
durch missio, Internationales Katholisches Missions-
werk e.V., Aachen.“

missio hat allen Pfarrämtern gut aufbereitetes Material zum
Afrikatag zugesandt. Diese Materialien enthalten zwei
Plakate zum Aushang, das Faltblatt mit der Opfertüte zum
Auslegen oder als Beilage im Pfarrbrief sowie liturgische
Hilfen zur Gestaltung des Gottesdienstes. Weitere Infor-
mationen zum Afrikatag erhalten Sie direkt bei missio,
Goethestraße 43, 52062 Aachen, Tel.: (02 41) 75 07 - 00,
Fax: (02 41) 75 07 - 3 35, post@missio.de, www.missio-
hilft.de.

Nr. 160

54. Aktion Dreikönigssingen

Zum 54. Mal werden rund um den 6. Januar 2012 bundes-
weit die Sternsinger unterwegs sein. „Klopft an Türen, pocht
auf Rechte!“ heißt das Leitwort der diesmaligen Aktion
Dreikönigssingen, bei der in allen 27 deutschen Bistümern
wieder 500.000 Mädchen und Jungen in den Gewändern
der Heiligen Drei Könige von Tür zu Tür ziehen werden.
Mit ihrem aktuellen Motto machen die Sternsinger gemein-
sam mit den Trägern der Aktion – dem Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ und dem Bund der Deutschen
Katholischen Jugend (BDKJ) – deutlich, dass die Rechte
von Kindern überall auf der Welt geachtet und unterstützt
werden müssen. Sie setzen sich dafür ein, dass Erwachsene
und Politiker ihre Rechte schützen. Denn Armut und Ge-
walt sind massive Verletzungen der Kinderrechte, Gesund-
heitsversorgung und Bildung müssen selbstverständlich
sein. Doch gerade in Nicaragua, dem Beispielland der
Aktion Dreikönigssingen, werden die Kinderrechte von
vielen mit Füßen getreten. Missbrauch, Misshandlung und
häusliche Gewalt gegen Kinder sind dort an der Tages-
ordnung. Die Sternsinger unterstützen in Nicaragua unter
anderem Projekte, in denen Kinder sich für ihre Rechte
einsetzen. Sie werden „stark“ und selbstbewusst gemacht,
um sich vor Übergriffen schützen zu können.

Kinder in den Ländern der Einen Welt, engagierte Kinder
in Deutschland: beim Plakat zur Aktion 2012 stehen
diesmal beide im Mittelpunkt. Damit wird auch optisch
deutlich, dass es um die Solidarität geht, die zwei Lebens-
welten miteinander verbindet. Das Plakat soll Kinder und
Jugendliche motivieren, bei der Aktion mitzumachen, und
alle Interessierten über das Thema informieren: Kinder-
rechte am Beispiel Nicaraguas. Dass die Sternsinger auf
dem Plakat nicht lachen, hat seinen Grund: Sie brechen
ganz bewusst mit dem Klischee, das die Kinder auf nied-
liche Könige reduzieren will. Sie treten stattdessen als

selbstbewusste Persönlichkeiten auf, die sich ernsthaft mit
dem Thema Kinderrechte beschäftigt haben. Ricardo
(Name geändert), der Junge mit dem Wasserkanister, steht
stellvertretend für die Kinder aus Nicaragua. Der Neunjäh-
rige lebt in einem Projekt, das die Sternsinger unterstützen.

Nicht nur Kinder in den Projekten in Nicaragua profitie-
ren vom Einsatz der kleinen und großen Könige in
Deutschland. Straßenkinder, Aids-Waisen, Kindersol-
daten, Mädchen und Jungen, die nicht zur Schule gehen
können, denen Wasser, Nahrung und medizinische Ver-
sorgung fehlen, die in Kriegs- und Krisengebieten, in
Flüchtlingslagern oder ohne ein festes Dach über dem
Kopf aufwachsen – Kinder in rund 110 Ländern der Welt
werden jedes Jahr in Projekten betreut und versorgt, die
mit Mitteln der Aktion unterstützt werden.

Bei der zurückliegenden 53. Aktion Dreikönigssingen
sammelten die Sternsinger zum Jahresbeginn 2011 rund
41,8 Millionen Euro. Gruppen in 11.622 Pfarrgemeinden,
Schulen und Kindergärten hatten sich beteiligt. Mehr als
2.100 Projekte in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien
und Osteuropa können die Sternsinger jährlich unterstüt-
zen. Und diese Projekte tragen nachhaltig zum Abbau
ungerechter Strukturen in den Ländern der Einen Welt bei.
Bildungsprojekte haben dabei einen besonderen Stellen-
wert. Primarschulen, Alphabetisierungsprogramme oder
die Anschaffung von Schulmaterial sind wichtige Förder-
maßnahmen. Eine abgeschlossene Schulbildung und eine
qualifizierte Berufsausbildung sind für die Mädchen und
Jungen oft die einzige Chance, den Teufelskreis von Ar-
mut, Arbeitslosigkeit und Kriminalität zu durchbrechen.
Bildung wird damit zum Schlüssel der Entwicklung in den
Ländern der so genannten Dritten Welt.

Bundesweit eröffnet wird die 54. Aktion Dreikönigssingen
am Mittwoch, 28. Dezember 2011, in Mainz. Am 5. Janu-
ar 2012 empfängt Bundeskanzlerin Angela Merkel tradi-
tionell Sternsinger aus allen 27 deutschen Diözesen im
Bundeskanzleramt in Berlin. Pünktlich zum Dreikönigs-
fest am 6. Januar 2012 sind Sternsinger im Schloss Belle-
vue bei Bundespräsident Christian Wulff zu Gast.

Zum 54. Dreikönigssingen bieten das Begleitheft zur Ak-
tion und das Zusatzheft für Gottesdienst und Katechese
vielfältige Anregungen, Kinder und Jugendliche mit dem
Sternsingen vertraut zu machen. Die Materialien wurden
allen Pfarrgemeinden bereits zugesandt. Weitere kosten-
lose Materialien können angefordert werden beim Kin-
dermissionswerk „Die Sternsinger“, Stephanstraße 35,
52064 Aachen, Tel.: (02 41) 44  61 - 44, Fax: (02 41)
44  61 - 88, bestellung@kindermissionswerk.de,
www.kindermissionswerk.de.

Die Gaben aus der Aktion Dreikönigssingen bitten wir –
ohne Abzüge – an das Kindermissionswerk „Die Stern-
singer“, Konto-Nr. 103020, Pax-Bank, BLZ 370 601 93,
zu überweisen.

Mitteilungen
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Bei der Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen für
Spenden aus der Aktion Dreikönigssingen ist auf der Zu-
wendungsbestätigung zu vermerken: „Weiterleitung an das
Päpstliche Missionswerk der Kinder in Deutschland e. V.,
Aachen, anerkannt als begünstigter Empfänger vom Fi-
nanzamt Aachen-Stadt mit Bescheid vom 30. Juli 2010,
StNr. 201/5902/3626.“
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Gebetswoche für die Einheit der Christen 2012

Das Motto der Gebetswoche 2012 lautet: „Wir werden
alle verwandelt durch den Glauben an Jesus Christus“
(1 Kor 15,51-58).

Die Gebetswoche, die entweder vom 18. bis 25. Januar
2012 oder zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten
vom 17. Mai bis 27. Mai 2012 bzw. einem anderen, von
den örtlichen Gemeinden selbst gewählten und vereinbar-
ten Termin stattfindet, gibt den christlichen Gemeinden
vor Ort Gelegenheit, einander in ökumenischen Gottes-
diensten zu begegnen.

Der Entwurf für den Gottesdienst und die Abende der
Gebetswoche für die Einheit der Christen 2012 wurde von
einer ökumenischen Arbeitsgruppe aus Polen vorbereitet.
Die Geschichte Polens ist gekennzeichnet von dramati-
schen Veränderungen und Verwandlungen. Das war für
die polnischen Christinnen und Christen der Anlass, über
die Verwandlung menschlichen Lebens durch den Glau-
ben nachzudenken. In den Themen der acht Tage der
Gebetswoche wird diese verwandelnde Kraft des Glau-
bens entfaltet. Die deutschsprachige Fassung der Gottes-
dienstordnung wird von der Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen (ACK) durch die Ökumenische Centrale
in Frankfurt am Main erstellt und herausgegeben.

Im Rahmen der jährlichen Gebetswoche wird die Öku-
menische Kollekte gesammelt. Mit dieser Kollekte wer-
den diakonische und soziale Hilfsprojekte gefördert. 2012
ist das ein Projekt zur Ausbildung von Jugendlichen zu
Friedenserziehern in Recife/Brasilien, ein Programm für
die Arbeit mit Kindern und Jugendarbeit der orthodoxen
Kirche in Albanien sowie der Stipendienfonds des Öku-
menischen Instituts Bossey, Genf/Schweiz.

Das Gottesdienstheft erscheint zusammen mit einer er-
gänzenden Arbeitshilfe. Diese enthält Hintergrundin-
formationen zur ökumenischen Situation in Polen, Impulse
zur Auslegung und Umsetzung des Bibeltextes und eine
zusätzliche Auswahl von Tagestexten mit Meditationen
und Gebeten für Bibelgespräche, Gottesdienste und An-
dachten. Eine CD mit diesen und weiteren Materialien ist
dem Arbeitsheft beigefügt.

Die Materialien zur Gebetswoche sind zu beziehen
über den Calwer Verlag,  Löffelstraße 4, 70597 Stuttgart,
Tel.: (07 11) 1 67 22 - 0, Fax: (07 11) 1 67 22 - 77,
info@calwer.com oder Vier-Türme GmbH, Verlag,
Schweinfurter Straße 40, 97359 Münsterschwarzach,
Tel.: (0 93 24) 20 - 2 92, Fax: (0 93 24) 20 - 2 95,
info@vier-tuerme.de. Für weitere Informationen steht die
Ökumenische Centrale Frankfurt, Postfach 10 17 62,
60017 Frankfurt a. M., gerne zur Verfügung.
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Priesterrat

Nach Ablauf der Amtszeit der Vikarsvertreter im Priester-
rat fanden Neuwahlen statt. Gewählt wurden Vikar Bruno
Hünerfeld und Vikar Bernd Gehrke. Die Gewählten ver-
treten die Vikare im Priesterrat bis zum Ablauf dessen
derzeitigen Amtsperiode.


